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Zu 75 Jahren Singschule Chur -  
ein Jubiläumsjahr in grosser Transformation 

 

Siebeneinhalb Dekaden mit nur drei Singschulleiter:n zeugen von einer langjähri-
gen Verbundenheit mit der Singschule Chur als Arbeits- und Wirkungsort. Die 
langjährige Verbundenheit der Lehrkräfte mit der Singschule durften wir mit drei 
Jubiläen feiern. Andrea Peterelli und Elena Bürkli sei für 25-jährige Treue gedankt, 
Lilian Köhli stellt der Singschule Chur ihre Arbeitskraft seit über 20 Jahren zur Ver-
fügung.  

Die langjährige Verbundenheit unserer Chorsänger:innen mit der Singschule und 
untereinander, mehrere Tausend Kinder, welche Toni, Nina und Gusti als Freunde 
beim Singen kennenlernten und von ihnen in die Geheimnisse der Musik- und No-
tenlehre geführt wurden, erfüllen die letzten 75 Jahre mit erlebter und gelebter 
Musik, erbaulichem Zusammenklang, entspannter Konzentration, erheiternden 
Bühnenerlebnissen und erweiterten musikalischen, geistigen und seelischen Hori-
zonten.  

 

Fürs Jubiläumskonzert begaben wir uns auf eine Zeitreise, welche diejenige der 
Singschule Chur um rund 330 Jahre überdauert. Ehemalige und aktuelle Chorsän-
ger:innen liessen Werke aus rund 400 Jahren Musikgeschichte erklingen. Im Zent-
rum stand hierbei ein Initiationswerk. Es war die Missa Brevis in B von W.A. Mo-
zart, die ich als 6-jähriges Kind als erste Messe, erstes Chor-Orchesterwerk, ge-
sungen von der Singschule St.Gallen, hörte. Seither ist die Quelle der Faszination 
und Liebe zum Singen, zur Singschule, zu stärkenden Worten, verbunden mit 
Chorgesang und begleitet von Orchesterklang, nie mehr versiegt. Diese Liebe und 
Faszination mit Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen zu entdecken und zu tei-
len, ist mir auch nach zwanzig Berufsjahren eine grosse Freude und verbindet 
mich mit den Grundwerten der Singschule Chur.  



5 

 

 

Für die Begleitung des Jubiläumskonzertes konnten wir das Streicherensemble der 
Kammerphilharmonie Graubünden engagieren und Solist:innen, welche in der 
Singschule Chur oder St.Gallen ihre erste sängerische Ausbildung erhielten und 
später eine Gesangslaufbahn einschlugen. Dass der ehemalige Singschulleiter Jürg 
Kerle, wie auch ein Mitglied der Gründerfamilie Juon im Chor mitsingen, mögen 
der Singschule an ihrem besonderen Geburtstagsfest generationenstarkes Geleit in 
ihre Zukunft schenken. 

 

Über 30 Chor- Orchesterwerke durfte ich in Chur mitsingen, miteinstudieren, as-
sistieren und während der letzten sechs Jahre nun auch gestalten und dirigieren. 
Die letzten drei dieser sechs Jahre waren geprägt von einer Interruption, die sich 
niemand in gesundem Masse hätte vorstellen können. Diese Jahre drehten sich 
nur noch um ein Thema und plötzlich sollte Chorsingen, was jahrzehntelang als 
sehr gesundheitsfördernd gepriesen wurde (die Singschule Chur erhielt 1998 den 
Gesundheitspreis der ÖKK), Gefahr und Risiko bedeuten.  

 

Die grosse Liebe zu Gesang, Chorklang und musikalischem Wirken wurde nicht 
beeinträchtigt, die Rezeptions-, Proben- und Vermittlungsformen veränderten sich 
jedoch grundlegend. In Kombination mit der Zusammenlegung der ausserschuli-
schen musikalischen Bildungsinstitutionen in der Stadt Chur, sind neue Betriebs- 
Finanzierungs- und Vermittlungsformen gefragt. Es wird sich weisen, in welche 
Richtung der Transformationsprozess der Singschule Chur als eigenständiger Ver-
ein ohne Fördergelder im Bildungsbereich gehen wird. Die Musik, das gemeinsame 
Singen und die Wahl wertvoller textlicher und musikalischer Werke, welche die 
Menschen bilden und stärken sollen, mögen auch weiterhin im Zentrum stehen.  

 

Mit «Dona nobis Pacem» aus der Missa Brevis in B von W.A. Mozart beschlossen 
wir unser Jubiläumskonzert und wünschen uns auch Frieden für Sie, geschätzte 
Vereinsmitglieder und Unterstützer:innen und für die Welt und unsere, durch Krieg 
betroffenen Mitmenschen ganz besonders.  

 

Lilian Köhli, im Oktober 2023 
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Bericht aus dem Vorstand, Schuljahr 2022-2023  

Der Vorstand hat ein bewegtes Jahr mit vielen Veränderungen hinter sich. An der 
ausserordentlichen Mitgliederversammlung vom 01.02.2023 trat der bisherige 
Vorstand in Corpore zurück und ein vierköpfiger, neuer Vorstand trat den Dienst 
an. Mit dem nachfolgenden Austritt des vierten Vorstandsmitglieds blieb der neue 
Vorstand ab Anfang April in der minimal notwendigen Dreierbesetzung zurück, mit 
Barbara Rohrer als Vorstandspräsidentin, Urs Haslebacher im Finanzbereich und 
Seraina Forster als Aktuarin. Diese Zusammenstellung gibt nur eine kurze Über-
sicht über die Vorstandssitzungen. Die vielen inoffiziellen Gespräche zwischen-
durch, Videokonferenzen und Arbeitsstunden im stillen Kämmerlein sind dabei 
ausgkelammert.  

09.09.2022 (Videokonferenz):   

Gast: Andraina Wyss  

• In der ersten regulären Vorstandsitzung des Schuljahres wird die Jahres-
rechnung 2021/22 vorgestellt. In der Erfolgsrechnung wird ein markanter 
Verlust von flüssigen Mitteln festgestellt. Ein Budget kann aufgrund der fi-
nanziellen Situation momentan keines erstellt werden. Dieses wäre abhän-
gig davon, welches der möglichen Transformations-Szenarien für die Sing-
schule am Ende gewählt wird.  

• Zur Transformation der Singschule, die aus verschiedenen Gründen zwin-
gend ist, werden verschiedene Szenarien diskutiert, es wird jedoch kein Be-
schluss gefällt mit Ausnahme von kleineren Massnahmen.  

 

30.09.2022 (Gespräch zur internen kommunikativen Gestaltung, Büro 
Singschule):  

• Die Verwaltungsstellen werden auf 2 x 20% gekürzt (Administration und 
Musikalische Leitung). Es wird das Vorgehen bei den Kündigungen bespro-
chen und auf welche Art und Weise die aktuelle finanzielle Lage den Mitglie-
dern vermittelt werden soll.  

 

24.01.2023 (Videokonferenz): 

• Der Vorstand diskutiert den Wortlaut einer Medienmitteilung von Patrick 

Degiacomi, mit dem die Singschule nicht einverstanden ist. Die Auflösung 

der Leistungsvereinbarung mit der Stadt wird besprochen und ihre Auswir-

kung auf das Personal, sprich: die Auflösung ihres Arbeitsverhältnisses mit 

der Singschule Chur. Es ist das erklärte Ziel des Vorstands, die grösstmögli-

che Sicherheit für die Lehrkräfte zu gewährleisten. Die Auflösung der Ar-

beitsverhältnisse scheint dies am besten sicherzustellen.  

• Zusätzlich wird die Organisation der ausserordentlichen Mitgliederversamm-

lung am 1. Februar 2023 geklärt. 
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18.02.2023 (Büro Singschule): 

• Der neugewählte Vorstand kommt erstmals zusammen, nachdem man sich 

an einer kurzen Videokonferenz um das Datum festzulegen, bereits kurz 

kennenlernen konnte. Die Verteilung der Vorstandsressorts wird als nicht 

prioritär auf einen späteren Zeitpunkt zurückgestellt. 

• Der neue Vorstand bespricht die Optionen, die dem Verein aus finanzieller 

Sicht noch offenstehen. Reserven sind keine mehr vorhanden, daher drängt 

sich eine Auflösung auf. Gleichzeitig sind jedoch auch noch nicht alle Rech-

nungen gestellt worden, sodass auch noch Einnahmen zu erwarten sind. 

• Bericht aus der Schulleitung: Dem unerfahrenen neuen Vorstand fehlt noch 

viel Hintergrundwissen. Ein grosser Teil des Schulleitungsberichts besteht 

daher aus der Vermittlung dieser Informationen und Zusammenhänge.  

• Es werden vier Sofortmassnahmen für das weitere Vorgehen beschlossen: 

1. Durch ein Treffen mit einem Rechtsanwalt soll juristisch Klarheit in die Orga-

nisationsentwicklung, die Eigentumsverhältnisse und die finanzielle Zukunft 

des Vereins kommen. Vorbedingung dafür ist ein bereinigtes Budget auf 

dem neusten Stand. 

2. Gründung einer Finanztaskforce, die Klarheit in die finanziellen Belange der 

Singschule bringen soll.  

3. Information der Vereinsmitglieder, sobald sich der Vorstand selber im Klaren 

ist über die Zukunft des Vereins 

4. Kontaktaufnahme mit dem «Verband Sing- und Musikschule Graubün-

den» (VSMG) um die Bedingungen für eine weitere Verbandsmitgliedschaft 

abzuklären. 

• Der Konzertchor soll ab sofort von einer eigenen Arbeitsgruppe geleitet wer-

den, bestehend aus B. Rohrer und S. Forster als Mitglieder des Chors und L. 

Köhli als Chorleiterin. Ein weiteres Mitglied aus dem Chor soll in die Arbeits-

gruppe rekrutiert werden. Der Konzertchor muss zudem ab sofort kostende-

ckend agieren und darf keine Defizite mehr generieren. 

• Um arbeitsrechtliche Probleme zu vermeiden, muss das Sekretariat der 

Singschule besetzt werden. L. Köhli schlägt Ruth Bürstinghaus vor, die zu 

dem Zeitpunkt die Subventionsabrechnungen für die Singschule macht. 

Weitere Beschlüsse werden vertagt. 
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23.03.2023 (Videokonferenz) 

• Der Vorstand beschliesst seine Konstituierung. Barbara Rohrer übernimmt 

das Präsidium, Urs Haslebacher den Finanzbereich und Seraina Forster fun-

giert als Aktuarin. Die Kompetenzen der Vorstandsmitglieder finden sich in 

den Pflichtenheften der Singschule. 

• Der Vorstand ist einverstanden, R. Bürstinghaus bis mindestens Ende Juli 

als administrative Leiterin einzustellen. Im Laufe der Monate übernimmt sie 

zudem auch viele Aufgaben der Schulleitung. 

• L. Köhli präsentiert drei Szenarien, mit denen die Singschule in die Zukunft 

gehen könnte und schlägt eine Strategieklausur vor, um sich über das wei-

tere Vorgehen klarzuwerden und zu einigen. Sie weist auch daraufhin, dass 

der Vorstand die Konzertorganisation für die Chöre übernehmen muss, falls 

diese weiterhin Bestandteil der Singschule bleiben würden. 

• L. Köhli erklärt sich bereit, auf Mandatsbasis weiterhin zu 20% bis Ende Juli 

als Schulleiterin zu arbeiten.  

 

05.05.2023 (Videokonferenz) 

• Der Vorstand beschliesst, für die Zeit ab Ende Juli bis mindestens Ende De-

zember eine neue Schulleitung und eine neue musikalische Leitung zu su-

chen. Dazu sollen Inserate geschaltet weden, aber auch Singschule-intern 

Kandidaten angefragt werden. 

• Nach einer Diskussion zu Vor- und Nachteilen beschliesst der Vorstand, die 

Räumlichkeiten der Singschule am Karlihof weiterhin selber zu behalten 

und dafür aufzukommen. Um die Kosten zu mildern, sollen die ungenutzten 

Zimmer geräumt und zur Untervermietung frei gestellt werden. 

 

15.06.2023 (Büro Singschule) 

• Da die Musikschule nun den Leistungsauftrag mit der Stadt hat, liegt die 

Vergabe von Unterrichtsmandaten in ihrem Ermessen. Ein solches Mandat 

wäre auch für die Singschule von grossem Interesse. B. Rohrer hat deswe-

gen brieflich Kontakt mit der Musikschule aufgenommen, eine Antwort 

steht jedoch noch aus. Gleichzeitig beschliesst der Vorstand auch, erneut 

das Gespräch mit der Kulturbeauftragten der Stadt zu suchen um weitere 

Wege und Optionen zu besprechen, für den Fall, dass der Bescheid der Mu-

sikschule negativ ausfallen sollte. 
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• der Musikschule aufgenommen, eine Antwort steht jedoch noch aus. Gleich-

zeitig beschliesst der Vorstand auch, erneut das Gespräch mit der Kulturbe-

auftragten der Stadt zu suchen um weitere Wege und Optionen zu bespre-

chen, für den Fall, dass der Bescheid der Musikschule negativ ausfallen soll-

te. 

• In der Zwischenzeit hat sich herausgestellt, dass die Verluste des nicht-

aufgeführten Stravinsky-Konzerts im Frühjahr 2023 noch nicht in die bishe-

rigen Budget-Berechnungen eingeflossen sind. Auf Basis einer Verlustschät-

zung von L. Köhli beauftragt der Vorstand sie mit der Aufarbeitung, da dies 

die Möglichkeit einer nachträglichen Kompensation des Verlustes durch Stif-

tungsgelder eröffnet. Trotz dieser aufgelaufenen Kosten sollte am Ende des 

Schuljahres finanziell noch ein kleines Plus resultieren. Dennoch ist es drin-

gend nötig, dass die Singschule sich neue Einnahmequellen erschliesst. 

• Der Vorstand diskutiert die PR-Strategie und L. Köhli stellt das «Circle of 

Life»-Projekt vor. Es wird beschlossen, das Thema für das nächste Schuljahr 

aufzunehmen und die 75 Jahre der Singschule aufzuarbeiten in verschiede-

nen kleinen und möglichst günstigen Projekten. Konkrete Beschlüsse zu Plä-

nen oder Anlässen werden jedoch noch nicht gefällt, da dafür zuerst ein 

Budget vorliegen und das vorhandene Material gesichtet werden muss. 

• Der Vorstand beschliesst, dass nach einer Lehrkraft für musikalische Früher-

ziehung inseriert weden soll, da für solche Kurse genügend Anmeldungen 

vorhanden wären, um den Kurs mindestens kostenneutral anbieten zu kön-

nen. 

 

In diesem bewegten Schuljahr wurden von allen Seiten unzählige Stunden an frei-

williger Arbeit geleistet. Der Vorstand möchte sich daher nicht nur bei dem abge-

tretenen Vorstand bedanken, sondern auch bei allen Lehrkräften, die der Sing-

schule loyal beiseite standen, insbesondere auch L. Köhli, die die Singschulleitung 

am 31. Juli offiziell abgab. Sie bleibt der Singschule als Chorleiterin und Lehrkraft 

weiterhin erhalten. Auch den Eltern und Schülern gebührt unser Dank: Sie haben 

ein Jahr voller Ungewissheiten mit der Singschule bewältigt, in dem es sicher auch 

zu kurzfristigen oder mangelnden Informationen kam. Für diese möchten wir uns 

in aller Form entschuldigen! Der Stadtverwaltung, insbesondere Helena Mettler als 

Kulturbeauftragen der Stadt, gebührt unser Dank für ihre Bereitschaft, dem fach-

fremden neuen Vorstand auch grundlegende kulturpolitische Verhältnisse und Ent-

scheide geduldig und freundlich zu erklären. Nicht zuletzt überstand die Singschu-

le das Schuljahr auch dank sehr grosszügiger Spenden von zugewandten Gönnern. 

Auch diesen sei an dieser Stelle ein herzliches Dankeschön ausgesprochen.  

Das Herz will singen, auch und gerade wenn es die Umstände schwierig machen. 
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Singabteilung  
 

Schüler:innen: An der Singabteilung wurden im Jahr 22 / 23 

insgesamt 157 Kurseinheiten an Kinder und Erwachsene unter-

richtet. Lehrkräften waren Corina Just, Nina Hreus, Andrea Pe-

terelli, Lilian Köhli, Michal Doliç, Marin Roth und Olga Biletska. 

Der Unterricht erfolgte an den Schulhäusern Quader, Montalin, 

Rheinau, bei Tanzart und bei der Singschule Karlihofplatz sel-

ber.  

 

 

 

 

 

Auf der Bühne 
12.11.22 Die drei kleinen Schweinchen, Andreas Nicolai 
Tarkmann- 3 Aufführungen. Engagement der Kammerphilhar-
monie Graubünden am langen Samstag. Leitung: Philippe Bach, 
Erzählerin: Tonia Maria Zindel 

Mitwirkende: Cantalinos 5–8-jährige, Musikalische Grundschule, 
1. Klasse Primarschule 

  

12.11.22 Happy Songs- Eine Mitsinggeschichte zum Genies-
sen- 3 Aufführungen 

Engagement der Graubündner Kantonalbank am langen Sams-
tag. Leitung: Lilian Köhli 

Autorin& Erzählerin: Martina Caluori, Konzept&Umsetzung: Lili-
an Köhli, Michael Dolič 

Arrangements: Michael Dolič, Piano: Jan Schertenleib, Cello& 
Gitarre: Arnaud Pas 
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11.12.22 Weihnachtssingen mit Weihnachtsliedern aus aller Welt 

Leitung: Lilian Köhli, Elena Biletska, Olena Dvorytska, Zoryana Mazko 

Mitwirkende: Blockflötenkinder von Gerda Rubin, Andrea Peterelli, Lilian 
Köhli; Singschulgruppen Cantalinos & Mädchen-Knabenchor, ukrainischer 
Kinderchor «Soloveijki», Ukrainische Singgruppen «Perespiv Schweiz», 
Cantus Chur 

Orgel: Elena Bürkli, Band/Orchester ad hoc 

 

13.05.23 «Das Lied der bunten Vögel»- Auftritte am Einweihungsfest 
Sennhof Chur 

Konzept & Leitung: Lilian Köhli, Olena Biletska; Mitwirkende: Cantalinos, 
Soloveijki, Soloband;  

Piano: Jan Schertenleib, Cello & Gitarre: Arnaud Pas 
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22.06.23 Chorserenade im Sennhof 

Konzept & Leitung: Lilian Köhli  

Mitwirkende: Cantus Chur, Perespiv Chur, Soloveijki, ukrainische Tanz-
gruppe 

Miteinstudierung: Olena Dvorytska, Elena Biletska; Piano: Elena Bürkli 

 

Auftritte Soloveijki: 

24.02.23 Gedenkkonzert in Zürich/ 22.04.23 Auftritt am Inspiration-
Festival/ 25.06.23 Auftritt am Open-Air-Festival Zürich/ 02.07.23 Fami-
liensingtag mit Konzert in Arth Goldau 

Leitung: Elena Biletska; Organisation: Lilian Köhli 
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Blockflötenabteilung 

 
SCHÜLER:INNEN Im Berichtsjahr 22/23 haben 34 Schüler:innen in den 

Blockflötenunterricht der Singschule Chur besucht. Die Schüler:innen wer-

den von Claudia Grazioli (Schulhaus Türligarten), Andrea Peterelli 

(Schulhaus Rheinau), Gerda Rubin (Schulhäuser Montalin, Herold und La-

chen), und Lilian Köhli (Schulhaus Masans) unterrichtet.  

 

AUFTRITTE Weihnachtskonzert 22/ 23 

 

Foto: Vortrag vor Eltern und Verwandten der Blockflötengruppe bei  

Andrea Peterelli 
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Chronik Konzerte 
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Chronik Administration 
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Backstage 

Vorstand   

   

Präsident  Barbara Rohrer 

  Lukas Sieber 

Aktuar  Seraina Forster 

  Jeremias Wuttge 

Finanzen  Urs Haslebacher 

  Martin Fuchser 

   

Schule   

   

Schulleitung / Musikalische 
Leitung  Lilian Köhli 

   

Lehrkräfte  Alexa Deplazes 

  Andrea Peterelli 

  Claudia Grazioli 

  Corina Just 

  Flavia Müller 

  Gerda Rubin 

  Lilian Köhli 

  Martin Roth 

  Michael Dolic 

  Nina Hreus 

  Olena Biletska 

  Riccarda Caflisch 

  Sybille Hofer 

  Jürg Kerle 

   

Administration   Ruth-Helene Bürstinghaus 

  Natalia Quinter 

   

Fundraising / Sekretariat  Laura de la Luna 

   

Buchhaltung  Andraina Wyss 

   

Revisoren  Ursi Köhli 

  Angelika Kunz 
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Unsere Zahlen 

Aus der Schule 

 2021/22  2022 /23 

    

Musik. Grundschule 296  306 

El Ki 32  38 

Cantalinos 1 3  6 

Cantalinos 2 10  9 

Simsalasing 4  2 

Rhythmik 8  8 

Soloband   1 

Soloweijky 0  25 

Stelle Vocali 2  0 

Jugendensemble 4  0 

Stimmbildung 24  30 

Talentklasse   1 

Einzelgesang 22  16 

Cantus 15  15 

Freier Chor 6  6 
Blockflöte 34  34 

Total 460  497 
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Finanz-Jahresbericht 2022-2023 der SSC 

 

Schulleitung, Administrative Leitung und Vorstand konnten die Fi-

nanzen ab Januar 2023 wieder ins Lot bringen, so dass der Schul-

betrieb bis Ende des Schuljahrs finanziert war und auch bis Ende 

des Kalenderjahrs 2023 gesichert ist. 

 

Schwierige finanzielle Ausgangslage 

Über die Finanzen der Singschule wurde in den letzten Jahresberichten 
informiert. Die Lage war schwierig, verursacht durch verschiedene Einflüs-
se und Umstände. Waren es ursprünglich strukturelle Gründe, wie neue 
Angebots-Konkurrenz und gleichzeitige Beitragskürzungen der öffentli-
chen Hand, folgten interne personelle Wechsel und zusätzlich der Aus-
bruch der Pandemie, was sich in stark verzögerter Rechnungsstellung für 
erbrachte Leistungen im Schulbetrieb und Finanzmittelbeschaffung für die 
bereits gestarteten Konzertprojekte äusserte. 

Im Nachhinein betrachtet fielen die pandemiebedingt ausgefallen Projekte 
und Konzerte sowohl als motivierende Leuchttürme und Werbeträger weg, 
als auch zur Geldbeschaffung. Das nötige «Klein-Klein» zu Stunden- und 
Beitragsabrechnungen für die Beschaffung von Corona-Geldern sei nur 
beispielhaft erwähnt für einen Aufwand, der das Erfolgsmodell der Sing-
schule untergraben hat. 

 

Neue Vereinsführung ab anfangs 2023, Stabilisierung der Finan-

zen 

Das erste Ziel des neuen Vorstands, die Stabilisierung der Finanzen, war 
im April dieses Jahres erreicht. Nur mit Unterstützung einer internen Fi-
nanz-Taskforce, durch den Know-how-Transfer der Schulleiterin an die 
neue administrative Leiterin und den neuen Vorstand, sowie durch diver-
ses finanzielles Entgegenkommen war dies in relativ kurzer Zeit über-
haupt möglich. Durch minutiöse Aufarbeitung des Rechnungswesens und 
der Administration durch neue Mitarbeiterinnen in Sekretariat und Buch-
haltung war es zudem gelungen, ausstehende Zahlungen und gesproche-
ne öffentliche Beiträge zu aktivieren, so dass ein geordneter Schulbetrieb 
durch das vorhandene qualifizierte Lehrpersonal weiter gewährleistet wer-
den konnte, die Löhne also gesichert waren. Betriebs- und vereinsintern 
konnte dieser wichtige Meilenstein, das Erreichen einer «schwarzen Null», 
per Ende des laufenden Schuljahrs 2022/23, also per Ende Juli 2023, mit 
grosser Befriedigung zur Kenntnis genommen werden. 



21 

 

 

Ausgeglichener finanzieller Schuljahresabschluss 2022-23 

Im Sommer 2023 waren die administrativen Pendenzen aufgearbeitet 

und ein «Normalbetrieb» im Singschulbüro wieder möglich. Zusammen 

hatten die Administrative Leiterin, die abtretende musikalische Leiterin, 

die Buchhalterin, die Finanz-Taskforce und der Vorstand folgende Mass-

nahmen umgesetzt: 

• Rechnungen von ca. CHF 60'000.- nachverrechnet, womit ein Defi-
zit vermieden werden konnte; 

• Lehrerinnen und Lehrer weiter beschäftigen können; 

• Schul-Lektionen und Chöre weiter unterrichten können; 

• das Jubiläumskonzert zum 75-Jahr-Jubiläum der Singschule be-
schliessen können (Durchführung Herbst 2023); 

• die Mieträume am Karlihofplatz 3 erhalten können, bzw. nicht auf-
geben müssen. 

 
Die Finanz-Taskforce beriet an drei gemeinsamen Sitzungen und zahllo-
sen internen Besprechungen und Mail-Abklärungen, was und wie ein Wei-
terbetrieb finanziell gesichert werden konnte.  
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Erläuterungen zur Jahresrechnung 

 

Die Jahresrechnung weist einen Gewinn von CHF 618.62 aus. 

Mit den Schulgeldern, den Beiträgen von Stadt und Kanton sowie den Er-

trägen aus Projekten weist die Singschule gegenüber dem Vorjahr rund 

CHF 55'800 tiefere Erträge aus. Dem gegenüber stehen Minderausgaben 

beim Aufwand aus Schulbetrieb, Konzerten und Verein von rund CHF 

38'500. Per Ende des 1. Semesters des Schuljahres 2022/23 wurde die 

Musikalische Grundschulung durch die Stadt Chur übernommen. Aus be-

kannten Gründen konnten keine Projekte durchgeführt werden. Die aufge-

laufenen Kosten des abgesagten Projektes Strawinsky wurden abge-

grenzt, da die Finanzierung resp. die Geldbeschaffung noch nicht abge-

schlossen ist. 

Somit konnte im Geschäftsjahr ein Bruttogewinn I von CHF 385'205.16 

erwirtschaftet werden (rund CHF 17’000 weniger als im Vorjahr). 

Die Abnahme von rund CHF 188'000 im Personalaufwand ist mit dem 

Wegfall der MGU begründet.  

Der Bruttogewinn II von CHF 35'863.01 zeigt, dass der Material- und Per-

sonalaufwand nun wieder tiefer ist als der betriebliche Ertrag. Im Vorjahr 

wurde hier ein Verlust von CHF 134'961.40 ausgewiesen.  

Der übrige betriebliche Aufwand mit CHF 64’500 war um rund CHF 8'000 

tiefer als im Vorjahr.  

Bei den ausserordentlichen Erträgen handelt es sich um Rückbuchungen 

von Abgrenzungen aus dem Vorjahr, welche nicht mehr nötig sind.  

 

Für die Erläuterungen: Andraina Wyss 
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Gesicherter Betrieb bis Ende 2023 

Dank der bis Ende des Kalenderjahrs 2023 zugesicherten Beiträge von 

Stadt und Kanton ist auch der Schul- und Chorbetrieb des ersten Semes-

ters des jetzt laufenden Schuljahrs finanziell gesichert. Neu werden die 

Beiträge der Stadt Chur aufgrund eines politischen Entscheids des Ge-

meinderats der Stadt Chur ab Januar 2024 nur noch via die Dachorgani-

sation der Musikschule Chur vergeben. Die Singschule ist mit der Musik-

schule in Kontakt getreten und hat sich für die Angebote des 

«Kerngeschäfts» der Singschule, der stimmlichen Früherziehung der ers-

ten Kindergarten- und Schuljahre, beworben, jedoch ohne Erfolg. Dies 

bedeutet, dass ab Januar 2024 keine Beiträge der öffentlichen Hand mehr 

an die Singschule fliessen werden. Ob dies später wieder möglich sein 

wird, bleibt aber offen. Kurzfristig wird ein grosses Engagement für Geld-

beschaffung, Sponsoren-Suche, sowie Aktivitäten und Projekte erforder-

lich sein, um Einnahmen generieren zu können. 

 

Freiwillig geleistete Stunden 

 

Diese Zahlen sind nur eine Annäherung 

Vorstand alt/ neu Sitzungen:   155 Std 

Vorstand alt: ca.     240 Std. exkl. Sitzungen 

Vorstand neu: ca.     375 Std. exkl. Sitzungen 

Finanztaskforce:     250 Std. 

Schulleitung     500 Std. 

Total:      1520 Std. 

 

Die Stunden, die von der Administration und der Schulleitung ausserhalb 

ihres Pensums und ohne Verrechnung geleistet wurden, können kaum 

nachvollzogen werden. Wir können uns bei ihnen nur für den Einsatz be-

danken. 
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Ein herzlicher Dank geht an alle Beteiligten, die zum Durchstarten beige-

tragen haben, ganz besonders an die ehemalige Schulleiterin Lilian Köhli 

für ihr immenses Engagement zugunsten der Singschule Chur und ihren 

Einsatz zur Geldbeschaffung, an die neue administrative Schulleiterin 

Ruth Bürstinghaus, an die Buchhalterin Andraina Wyss, sowie an die 

Taskforce und den neuen Vorstand. 

 

Finanz-Vorstand der SSC 

Urs Haslebacher 

 

 

 

 

Abschluss und Dank 

Das vergangene Vereinsjahr war turbulent. Umso mehr möchten wir uns 
bei all jenen bedanken, die der Singschule den Rücken gestärkt haben. 

Unser Dank gehört jenen, die weiterhin als Mitglieder und Gönner die 
Singschule auch moralisch unterstützen. Besonders gefreut haben uns 
auch die verschiedenen Feedbacks von Mitgliedern zu dem, was sie an 
der Singschule schätzen.  

Unser Dank gehört auch all jenen Stiftungen, die uns immer wieder ihr 
Vertrauen geschenkt haben, sowie der Stadt Chur und dem Kanton 
Graubünden für die langjährige Zusammenarbeit. 

Ebenfalls möchten wir uns bei unseren Lehrkräften bedanken, welche 
trotz der Turbulenzen weiter ihr Bestes gegeben haben und zur Sing-
schule standen.  

Mit dem neuen Vereinsjahr stehen uns weitere Herausforderungen be-
vor. Wir sind zuversichtlich, diese auf eine positive Weise bestehen zu 
können.  

Barbara Rohrer 

Präsidentin Verein Singschule Chur 
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